
Der Architekt Le Corbusier (1887-1965) ist auch als Möbelgestalter

weltberühmt. Der würfelförmige Ledersessel LC2 und die Chaiselongue

LC4 - beide 1928 in Zusammenarbeit mit Pierre Jeanneret und

Charlotte Perriand entworfen - gehören zu den Klassikern der Moderne

und werden heute noch produziert. Während zu Le Corbusiers archi¬

tektonischen Werken und zu den Möbelikonen aus den späten 1920er-

Jahren viele Publikationen erschienen sind, liegt bisher kein aus¬

führliches Werk zu seinem Gesamtschaffen als Designer und Gestalter

von Inneneinrichtungen vor.

Nun schliesst dieser opulente Band die Lücke. Der Essayteil des

Buches deckt die gesamte Reihe von Le Corbusiers Beiträgen zur

Wohnungseinrichtung ab: von den frühen klassizistischen Arbeiten

über die berühmten Manifeste der 1920er- und 1930er-Jahre bis zum

minimalistischen Alterswerk. Auch die Zusammenarbeit mit Pierre

Jeanneret und Charlotte Perriand wird detailliert behandelt. Der Werk¬

katalog zeigt mit rund 370 Einträgen sämtliche auffindbaren Möbel¬

entwürfe und bringt sowohl die Interieurs als auch die zugehörigen

Einrichtungsgegenstände in Bild und präziser Textbeschreibung zur

Darstellung.
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